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Der Regierungsrat und die Mehrheit des Grossen Rates möchten eine Fusion des 
Universitätsspitals Basel (USB) mit dem Kantonsspital Baselland (KSBL). Am 10. Februar 
2019 werden die Stimmbevölkerungen in beiden Kantonen darüber befinden. Das Stimmvolk 
kann aber nur einen guten Entscheid fällen, wenn alle Fakten transparent auf dem Tisch 
liegen und sie den finanziellen Zustand beider Spitäler kennen. 

Zurzeit bestehen grosse Unsicherheiten über den unternehmerischen und finanziellen 
Zustand des KSBL. Das KSBL hat seit 2013 mehr als 13 Prozent an stationären 
PatientientInnen verloren, in den letzten vier Jahren schrieb das KSBL einen kumulierten 
Verlust von -67 Mio. Franken, viele wichtige ChefärztInnen verliessen das KSBL und alle drei 
Standorte wurden seit der BL-internen Fusion stark geschwächt. In den Medien wird bereits 
berichtet, dass das KSBL wohl auch im 2018 einen Verlust in zweistelliger Millionenhöhe 
schreiben wird. 

Zum Zeitpunkt der Abstimmung wird der Jahresabschluss 2018 der Spitäler noch nicht 
vorliegen. Zur Transparenz ist deshalb zwingend ein Zwischenabschluss der Spitäler per 
Ende September 2018 zu erstellen, der bis Ende Jahr vorliegen muss. Nur damit ist 
gewährleistet, dass die Stimmbevölkerung im Wissen der Fakten entscheiden kann. 

Fusioniert das USB mit einem strukturell defizitären Spital, dann schwächt dies die 
Investitionsfähigkeit des USB. 

In diesem Zusammenhang stelle ich dem Regierungsrat folgende Fragen: 

1. a   Ist der Regierungsrat bereit, beim Kanton BL einen revidierten Zwischenabschluss   
   des KSBL für die Periode vom 1.1. – 30.9.2018 einzufordern, welcher der Basler 
   Stimmbevölkerung bis Ende 2018 vorliegt? 

b Falls Ja: Ist der Baselbieter Regierungsrat bereit, diesen Zwischenabschluss 
erstellen zu lassen? 

c Falls nein: Weshalb will der Regierungsrat der Stimmbevölkerung den finanziellen 
Zustand des KSBL nicht transparent darlegen? 

2. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass die Fusion mit einem strukturell 
defizitären Spital die Investitionsfähigkeit des USB schwächt?  

3. Ist der Regierungsrat auch der Meinung, dass alle drei Standorte des KSBL seit der 
innerkantonalen Fusion deutlich geschwächt wurden? 

4. Wie haben sich seit 2013 die stationären PatientenInnenzahlen (Austritte) des USB, 
des KSBL, der Merian Iselin Klinik, des Claraspitals, des Bethesda-Spitals und der 
Klinik Birshof entwickelt? 

5. Teilt der Regierungsrat die Befürchtung, dass durch eine weitere Fusion die 
öffentlichen Spitäler wiederum PatientInnen an die Privatkliniken verlieren werden? 
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